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Auslandpreisvergleich Medikamente: / Wechselkurse erhöhen die Preisunterschiede im
Vergleich zum Ausland. Generika-Medikamente werden teurer

Basel und Solothurn (ots) -

Das Preisniveau der patentgeschützten Medikamente ist im europäischen Ausland im Durchschnitt 6.9% tiefer als in der
Schweiz, patentabgelaufene Originalpräparate kosten im Ausland 11.5% weniger. Am grössten sind die Preisdifferenzen bei
Generika, diese sind in den Vergleichsländern durchschnittlich 45.2% günstiger als in der Schweiz. Dies ergibt der zwölfte
gemeinsame Auslandpreisvergleich von santésuisse und Interpharma, der die Fabrikabgabepreise von Medikamenten vom
Frühjahr 2021 mit jenen des europäischen Auslands vergleicht. Die Preisunterschiede sind im Vergleich zum Vorjahr grösser
geworden. Bei den patentgeschützten und patentabgelaufenen Medikamenten ist dies auf die Wechselkursentwicklung
zurückzuführen.

Die 250 umsatzstärksten patentgeschützten Originalpräparate der Spezialitätenliste waren gemäss dem diesjährigen
Auslandpreisvergleich bei einem vom BAG bei der Überprüfung angewandten Wechselkurs von CHF/EUR 1.11 im vergleichbaren
Ausland im Durchschnitt 6.9% günstiger als in der Schweiz. Die grössere Preisdifferenz im Vergleich zum Vorjahr (4.5%) ist vor
allem auf die Wechselkursentwicklung zurückzuführen.

René Buholzer, Geschäftsführer von Interpharma, sagt dazu: "Mit den regelmässigen Preisüberprüfungen leistet die
Pharmaindustrie einen jährlichen Beitrag von 1 Milliarde Franken an den Kosteneinsparungen im Gesundheitswesen; wobei die
Kosten für Medikamente nur gerade 12 % des gesamten Kostenvolumens ausmachen. Die Schweizer Pharmaindustrie steht zu
diesem Beitrag. Doch die Pandemie zeigt eindrücklich: Die Menschen müssen im Zentrum des Gesundheitswesens stehen. Jetzt
braucht es endlich einen raschen Zugang zu Innovationen für Patientinnen und Patienten".

Der Vergleich bei den patentabgelaufenen Präparaten basiert auf den 250 umsatzstärksten patentabgelaufenen Wirkstoffen. Die
Preise der patentabgelaufenen Originalprodukte waren im Durchschnitt der Vergleichsländer rund 6.9% günstiger als in der
Schweiz. Bei den Generika beträgt die Preisdifferenz 45.2%. Generika kosten in der Schweiz also im Durchschnitt fast doppelt so
viel wie in den Vergleichsländern. Im Vergleich zum Vorjahr (42%) hat die Preisdifferenz bei den Generika leicht zugenommen.
Verena Nold, Direktorin von santésuisse, sagt dazu: "Die Preisunterschiede sind in allen Medikamentengruppen gegenüber dem
Vorjahr nochmals gestiegen, das spüren die Prämienzahlenden leider sehr direkt: In der Schweiz zahlen wir für patentgeschützte
Medikamente über 200 Millionen Franken mehr als in den Vergleichsländern. Bei den Generika-Medikamenten sind die Preise sogar
rund doppelt so hoch. Die Prämienzahlenden könnten mehrere hundert Millionen Franken pro Jahr sparen, wenn das
Referenzpreissystem eingeführt würde. Noch dieses Jahr kann das Parlament dazu Farbe bekennen und sich für die
Prämienzahlenden einsetzen".

Bereits zum zwölften Mal haben der Krankenversicherungsverband santésuisse und Interpharma, der Branchenverband der
forschenden Pharmaindustrie, gemeinsam einen Auslandpreisvergleich von Medikamenten durchgeführt. Dabei wurden die
Fabrikabgabepreise in der Schweiz mit denjenigen in Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Grossbritannien, den
Niederlanden, Österreich und Schweden für patentgeschützte und patentabgelaufene Originalpräparate sowie Generika
verglichen. Bei den patentgeschützten Präparaten, den patentabgelaufenen Originalprodukten und den Generika wurden die Preise
vom April 2021 verwendet.
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